
Musik aus Jakutien

Auf  Klänge  aus
Sibirien dürfen sich
die  Klangkosmos-
Besucher  im  April
freuen.  Foto:
Kulturreferat

In der Reihe Klangkosmos Weltmusik ist am Montag, 15.04.2013,
20.00 Uhr, das Ensemble Ayarkhaan aus Jakutien zu Gast im
Trauzimmer Marina Rünthe, Hafenweg 12, 59192 Bergkamen.

Die Zuschauer und Zuhörer dürfen sich auf archaische Tundra-
Gesänge, untermalt von der Maultrommel, freuen. Tickets sind
zum Preis von 5,00 Euro erhältlich im Kulturreferat Bergkamen
(Tel.: 02307/965-464), im Bürgerbüro und an der Abendkasse!

Das  Ensemble  wurde  im  Jahr  2002  von  Albina  Degtyareva
gegründet,  um  die  uralte  shamanische  Khomus  Tradition  in
Jakutien wiederzubeleben. Diese größte sibirische Region liegt
in  der  Republik  Sakha  in  der  Nähe  des  Polarkreises.  Das
Ensemble spielt von den berühmten Olonkho Epen inspirierte
Stücke.  Die  Musikerinnen  haben  die  letzten  noch  lebenden
Schamaninnen  aufgesucht, um von ihren Ritualen zu lernen.

Ayarkhaan  spielen  die  Maultrommel  Khomus,  die  einen
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überwältigenden,  rhythmischen,  wuchtig-pulsierenden  Klang
produziert,  der  bis  in  tiefste  Tonlagen  reicht.  Funkelnde
Obertonmelodien  und  magische  Beschwörungsgesänge  erklingen,
die die Stimmen von Vögeln und Pferden, von Bäumen, Geistern
und Stürmen lebendig werden lassen.

Das  Gebiet  um  den  Baikalsee  gilt  als  die  Urheimat  der
Maultrommel,  die  mit  über  3000  Jahren  einer  der  ältesten
Klangkörper der Menschheit ist. In Sibirien wird die Khomus
als das weibliche Gegenstück zur Schamanentrommel betrachtet
und von weiblichen Schamanen zum Wahrsagen oder Herbeirufen
der Geister gebraucht. Auch die Schmiede, die das Eisen zum
Khomus formen, müssen besondere Anforderungen erfüllen: neben
handwerklichem Geschick brauchen sie sensible Ohren und eine
„schöne Seele“. Denn: wer das Instrument herstellt, hat kein
Recht zu fluchen. Jeder Fluch wird im Ton des Instruments
verewigt.

Die  Gründerin  des  Ensembles,  Albina  Degtyareva,  kommt  aus
einem kleinen Dorf in der Nähe der Hauptstadt Jakutsk und ist
bekannt für ungewöhnliche Improvisationen mit Nasen-, Rachen-
und Gaumengesängen. Sie arbeitet am Jakutsk Music College als
Musikerin  im  Staatstheater,  forscht  über  Geschichte,
Repertoire und Spieltechniken der Khomus am Jakutsk Khomus
Museum,  hat  zahlreiche  poetische  Werke  in  Jakutien
veröffentlicht, in Filmen mitgewirkt, CDs veröffentlicht und
wurde mehrfach als Modeschöpferin ausgezeichnet.

Albina Degtyareva – Khomus, Gesang

Varvara Stepanova – Khomus, Gesang

Alisa Savvinova _ Khomus, Gesang

Weitere  Infos  unter  www.bergkamen.de  und
www.klangkosmos-nrw.de
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